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Überblick 
 

1 Deutungsmuster Geschwisterinzest. 
Charakterisierung und Kritik 

2  Perspektiven der Veränderung von 
Deutungsmustern  

3 Vorschläge für Handeln 
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Deutungsmusteranalyse.  
Methodische Vorbemerkungen 

 Geschwisterinzest als Deutungsmuster 

 Geschwisterinzest als generative Konstellation 

 

 

 Die Veränderung von Deutungsmustern  

Dekonstruktion 

generativer Settings  

Festhalten an Traditionen 

generativer Beziehungen  

Veränderung durch  

Alltagspraxis  

Veränderung 

durch Theorie  
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1 Geschwisterinzest. Charakterisierung 
und Kritik 

Symbiose — Verlust der Autonomie 

Göttlichkeit —  Selbstreferentialität 

Paradies  —  Verlust der Kontakte zur  

  Außenwelt, Isolation 

Grenze zwischen Nähe und Distanz 

Psychische / physische Gewalt 

Kritik an Biologismen 

Kritik an generativen Settings 

Charakterisierung 

Kritik erster Ordnung 

Kritik zweiter Ordnung 
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2  Perspektiven der Veränderung 

 Henry Giroux: Sicherheit in öffentlichen Räumen, 
die nicht präkonfiguriert sind; „deliberative 
democracy“ (Seyla Benhabib) 

 Elisabeth Badinter: Außenkontakte und 
gesellschaftliche Verantwortung für Familien 
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3 Vorschläge für Handeln 

1 Stärkung der Außenperspektive 

2 Differenzierung in der Beurteilung 

3 Sensibilisierung der Gesellschaft 



Geschwister. 
 Inzestuöse Liebesbeziehungen 

Andrea Bramberger 


	Geschwister.� Inzestuöse Liebesbeziehungen
	�Überblick�
	Deutungsmusteranalyse. �Methodische Vorbemerkungen
	1	Geschwisterinzest. Charakterisierung�und Kritik
	2 	Perspektiven der Veränderung
	3	Vorschläge für Handeln
	Geschwister.� Inzestuöse Liebesbeziehungen

